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Fragestellungen des Beitrags

1. Inwieweit ist es mithilfe einer partizipativen Methodik gelungen, ein 
relevantes Wissen sowohl für die Sozialarbeits-
/Bildungswissenschaft, für die lokale soziale Praxis und die 
geflüchteten Auszubildenden zu erarbeiten?  

2. Inwiefern hat die transformative Forschung im Reallabor zu 
neuartigen praktischen Lösungsansätzen / sozialen Innovationen 
bei der Überwindung von Bildungsbarrieren in der 
Berufsausbildung geführt?



Das Projekt laeneAs
Ländliche Bildungsumwelten geflüchteter Menschen in der beruflichen Ausbildung



laeneAs

PROJEKTVORSTELLUNG



laeneAs

1. Identifikation sozialstruktureller, 
sozialräumlicher und individueller 
Bildungsbarrieren in der beruflichen 
Ausbildung im ländlichen Raum 

2. Forschende Praxisentwicklung von Best-
Practice-Modellen für den Abbau von 
Barrieren und für die Begleitung 
erfolgreicher Bildungsbiografien durch 
Vernetzung der Bildungsakteure

3. Einbezug der Perspektive der Jugendlichen 
durch partizipative Projektentwicklung

PROJEKTZIELE



Praxisprojekte: Transfer und 
Innovationen



laeneAs

PRAXISPROJEKTE

Ansätze zur Förderung der individuellen 
Ausbildungsvoraussetzungen 
• Linkliste Selbstlernkurse (Sprache), Fahrradkurs für Mädchen 

(Mobilität)…….

Ansätze zur Förderung inklusiver 
Bildungsinstitutionen in der 
Einwanderungsgesellschaft
• Fortbildung für Lehrkräfte in Pflegefachschulen zu den Themen 

Sprachsensibilisierung und interkulturelle Kompetenzen, 
Konzept „Onboarding-Veranstaltung“ in Betrieben….

Ansätze zur Förderung der Selbstvertretung 
und Bewusstseinsbildung
• Fachveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit, 

Migrationsbeirat und Unterkunftsvertretung…



Relevanz und Transfer



Relevanz neuen 
Wissens 

Sozialarbeits-/Bildungswissenschaft
• Systematische, theoriebildende und 

verallgemeinernde Problem-/Wirklichkeitserfassung



Relevanz neuen 
Wissens 

Lokale soziale Praxis:
• Nachhaltigkeit der Wissens- und 

Lösungsgenerierung (socially robust knowledge) 
durch partizipative Forschung
• Vernetzung und besseres Verständnis der 

Aufgaben verschiedener Stakeholder
• Kennenlernen der Perspektive der geflüchteten 

Azubis / Peer-Researcher
• Verständigung und Perspektivkonvergenz: 

Gemeinsame Problemdefinition und 
Praxisentwicklung



Relevanz neuen 
Wissens 

Geflüchtete Auszubildende
• (Gegen-)Öffentliche Diskurse

• Solidarische Vernetzung mit anderen Menschen, die 
von Bildungsbenachteiligung, Ausgrenzung und 
Rassismus betroffen sind

• Verständigung über gemeinsame 
Entwicklungsmöglichkeiten und Behinderungen, 
Einschränkungen und Benachteiligungen

• Entwicklung von Handlungsfähigkeit als Sprecher*in 
und Repräsentant*in im Reallabor, in den Landkreisen 
und auf Tagungen

• Erfahrung von Anerkennung durch die 
Reallaborteilnehmenden und der städtischen 
/wissenschaftlichen Öffentlichkeit
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Theorie-Praxis-Gap: Von der besseren Einsicht zur 
besseren Praxis:

„Das ist irgendwie eine ganz schön langweilige Zusammenstellung von 
dem, was wir irgendwie schon, glaube ich, 20 mal gebrainstormed haben.  
[…] Was sind Herausforderungen so? Wir schreiben schon wieder auf 
Mobilität im ländlichen Raum, obwohl uns das vollkommen klar und wir 
eigentlich auch schon wissen, dass {wir uns mit] Wirtschaftsdezernenten 
bei Busfahrplänen und Erweiterungen und so weiter unterhalten 
müssen, et cetera pp. Und über Rassismus im öffentlichen Nahverkehr. 
Und über---. Wir sind da schon ganz tief drin. Jetzt sitzen wir hier und 
brainstormen sozusagen da drüber. Und sind ein sehr offener Raum.“ 
(14:48)

Stimmen aus den 
Reallaboren



Transfer und soziale 
Innovationen 

• Neuartige Lösungsansätze bei der Überwindung 
von Bildungsbarrieren in der Berufsausbildung?
• Lokale Ebene sozialer Praxis

• Thematisierung und Dezentrierung
• Problemerfassung und vertieftes Nachdenken
• Entwicklung innovativer Projekte auf lokaler Ebene

• Empowerment und Capacity Building in der Peer 
Research

• Transfer in die Bildungspraxis?
• Bedingungs- und Strukturverallgemeinerung der 

Praxisprojekte blieb aus
• Soziale Innovationen entstanden entlang der Bedingungen, 

Strukturen und Bedarfen der lokalen Praxis
• Verallgemeinerung sozialer Innovationen hätte stärkere 

Dekontextualisierung und Herausarbeitung von 
Strukturmomenten (theoretische Beschreibung) erfordert 



Fazit und Fragen

• Moderationsteams von Lösungsprozessen vs. teure 
und ressourcenintensive Wissenschaft?
• Verkürzung von Wissenschaft aufgrund der 

zeitintensiven Praxisentwicklungsplanung in 
Workshop-Formaten?
• Partizipative Forschung zur Erfassung des Lokal 

Knowledge?
• Soziale Innovativen oder Insellösungen? 
• Wie groß ist die Distanz zwischen diskutierten 

Handlungszielen und der Bereitschaft der konkreten 
Umsetzung in der sozialen Praxis? 
• Übergriffigkeit der politisch-motivierten 

Drittmittelförderung?
• Welche Intentionen verfolgt die Politik
• Schaffung wissenschaftsfremder Anreizstrukturen
• Pragmatismus vs. Wissenschaft



Vielen Dank für Ihr Interesse!
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